
Satzung FanRat Braunschweig e.V. 

 

FanRat Braunschweig e.V. – Vertretung der Fanszene von Eintracht Braunschweig 

 

 

Präambel 

 

Wir sind Eintracht – diese Aussage spiegelt unsere Persönlichkeit und unser Selbstver-

ständnis. Der Begriff Eintracht kommt vom lateinischen „concordans“ (einig sein, überein-

stimmen), und er steht für Gerechtigkeit, wohlwollende Freundschaft, Zusammenhalt, 

Friede, Harmonie. Unsere gemeinsame Leidenschaft Eintracht Braunschweig wollen wir 

authentisch leben und täglich erarbeiten. Die große Eintracht-Familie verbindet Generatio-

nen, arm und reich, Nationen, Geschlechter – im Stadion sind alle gleich. Dieses Bild mit 

Leben zu füllen und einträchtig zu sein ist das Ziel des FanRat Braunschweig e.V. – dazu 

bedarf es Respekt, Toleranz und Vielfalt. 

 

 

§ 1 Name, Sitz des Vereins 

 

(1) Der Verein führt den Namen „FanRat Braunschweig e.V. – Vertretung der Fanszene 

von Eintracht Braunschweig“. Die gebräuchliche Kurzform des Namens ist „FanRat 

Braunschweig“. 

 

(2) Der Verein wurde am 24.03.2014 in Braunschweig gegründet. 

 

(3) Der Verein hat seinen Sitz am Wohnsitz des 1.Vorsitzenden: 38165 Lehre, Oheweg 2. 

 

(4) Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen. 

 

(5) Die Gründungsmitglieder sind aus dem Gründungsprotokoll ersichtlich. 

 

(6) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

(2) Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Jugendhilfe, Kultur, Toleranz und Sport 

im Umfeld der Braunschweiger Eintracht und der Stadt Braunschweig. 

 

(3) Der Zweck des Vereins wird insbesondere verwirklicht durch die aktive Projektarbeit 

der Fans von Eintracht Braunschweig. Der FanRat Braunschweig widmet sich in diesem 

Sinne 

 

(a) der aktiven Pflege und Vitalisierung der Geschichte des Gesamtvereins Braunschwei-

ger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e.V., 



(b) kulturbezogenen Fanaktivitäten sowie dem Dialog mit anderen kulturellen Institutio-

nen, 

(c) der Integrations- und Inklusionsarbeit im Sinne der Förderung des Toleranzgedan-

kens, 

(d) der Förderung sportlicher Aktivitäten innerhalb der Fanszene sowie der Förderung 

weiterer Sparten des Gesamtvereins Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht 

von 1895 e.V., 

(e) der Präventions-, Aufklärungs- und Vermittlungsarbeit im Bereich der Jugendhilfe, 

(f) der Förderung der koordinierten Öffentlichkeitswirksamkeit der von den Fans reali-

sierten Projekte, 

(g) der Kooperation zwischen den Fans von Eintracht Braunschweig und dem Gesamt-

verein Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e.V., 

(h) der Bündelung von Ideen, Kräften, Kreativität und Möglichkeiten der im FanRat 

Braunschweig organisierten Fans, 

(i) der Unterstützung der kulturellen Aktivitäten im Eintracht-FanHaus, 

(j) der Unterstützung der pädagogischen Arbeit der Eintracht-Fanbetreuung. 

 

(4) Der Verein widmet sich bei der Verwirklichung seines Zwecks im Sinne von  

§ 52, Nr. 2, Ziffer 25 AO zudem der Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zu-

gunsten gemeinnütziger Zwecke. 

 

(5) Zur Erfüllung des Zwecks können Mittel des Vereins im Sinne von § 58 Nr. 2 AO an 

Körperschaften des öffentlichen Rechts oder andere steuerbegünstigte Körperschaften wei-

tergeleitet werden, die die vorgenannten Zwecke fördern und verfolgen. 

 

 

§ 3 Selbstlosigkeit 

 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder als solche erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins und haben kei-

nen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Lediglich die Organe des 

Vereins können verlangen, ihre Auslagen gegen Nachweis erstattet zu bekommen. 

 

(4) Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

 

 

§ 4 Mitglieder 

 

(1) Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, Fördermitgliedern und Ehrenmitglie-

dern. Ordentliche Mitglieder bekennen sich aktiv zu den Zielen des Vereins und können 

diese durch ihre Arbeitsleistung unterstützen. Fördermitglieder bekennen sich aktiv zu den 

Zielen des Vereins und unterstützen diese durch ihren finanziellen Beitrag. 

 



(2) Ordentliches Mitglied können nur natürliche Personen werden. Der Antrag gilt als an-

genommen, wenn der Mitgliedsbeitrag gem. § 6 fristgerecht überwiesen wurde. 

 

(3) Fördermitglied können natürliche und juristische Personen werden. Diese haben in ih-

rer Eigenschaft als Fördermitglied weder aktives noch passives Wahlrecht. 

 

(4) Ehrenmitglieder werden nach Mehrheitsbeschluss des Vorstandes durch den Vorstand 

öffentlich ernannt. Die Ehrenmitgliedschaft kann nur natürlichen Personen verliehen wer-

den, die sich in besonderer Weise um den FanRat Braunschweig e.V. oder den Verein Ein-

tracht Braunschweig verdient gemacht haben. Den Ehrenmitgliedern steht sowohl das akti-

ve Wahlrecht als auch das Stimmrecht zu. Weitere Sonderrechte stehen den Ehrenmitglie-

dern nicht zu. 

Der Vorschlag zur Verleihung der Ehrenmitgliedschaft kann zu jeder Zeit von jedem or-

dentlichen Mitglied einmalig beim Vorstand beantragt werden. 

 

(4) Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder verfügen bei der Mitgliederversammlung 

über ein einfaches Stimmrecht. Dieses Stimmrecht kann nicht durch Mehrleistung, auch 

monetärer Art, erhöht werden. Fördermitglieder besitzen in ihrer Eigenschaft als Förder-

mitglied kein Stimmrecht. 

 

(5) Anträge auf Aufnahme in den Verein sind beim Vorstand schriftlich einzureichen. 

 

(6) Über die Aufnahme von ordentlichen Mitgliedern und Fördermitgliedern entscheidet 

der Vorstand. 

 

(7) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss, Tod, Streichung von der Mit-

gliederliste oder Auflösung des Vereins. Ein Austritt ist nur zum Ende des Kalenderjahres 

möglich und ist schriftlich einzureichen. Ein ordentliches Mitglied kann durch Beschluss 

des Vorstands mit sofortiger Wirkung von der Mitgliederliste gestrichen werden. Die 

Streichung ist dem Mitglied oder einem Ansprechpartner des Fanclubs mitzuteilen. Gegen 

die Streichung kann das Mitglied innerhalb von vier Wochen schriftlich oder per E-Mail 

beim Vorstand Einspruch erheben. Über den Einspruch befindet die nächste ordentliche 

Mitgliederversammlung abschließend. In der Zeit zwischen dem Beschluss des Vorstandes 

und der Entscheidung der Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft im Verein. Im 

Falle eines Ausschlusses werden bereits gezahlte Mitgliedsbeiträge nicht zurückerstattet. 

Diese Bestimmungen gelten ebenso für Fördermitglieder. 

 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

(1) Die Mitglieder des Vereins sind berechtigt, an den Versammlungen und den Veranstal-

tungen des Vereins teilzunehmen und in allen Vereinsangelegenheiten den Rat und die 

Unterstützung der Vereinsorgane in Anspruch zu nehmen. 

 

(2) Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt, an den Vorstand oder an die Mitgliederver-

sammlung Anträge zu richten. Anträge, die auf die Tagesordnung einer Jahreshauptver-

sammlung gesetzt werden sollen, müssen mindestens eine Woche vor der Versammlung 

beim Vorstand eingegangen sein. 

 



(3) Die Mitglieder sind an die Satzung und Beschlüsse der Vereinsorgane gebunden. Sie 

verpflichten sich, den Verein zur Erreichung seiner Ziele tatkräftig zu unterstützen. Die 

Mitglieder sind zu gegenseitiger Rücksichtnahme verpflichtet und angehalten, sich in der 

Öffentlichkeit so zu verhalten, dass dem Verein kein Schaden am Ruf und Ansehen ent-

steht. Tätigkeiten im Namen des Vereins sind mit dem Vorstand abzustimmen. 

 

(4) Die ordentlichen Mitglieder sind verpflichtet, den festgesetzten Mitgliedsbeitrag (§ 6) 

pünktlich zu entrichten. 

 

 

§ 6 Beiträge und Spenden 

 

(1) Der Mitgliedsbeitrag sowie außergewöhnliche Beiträge werden von der Mitgliederver-

sammlung festgelegt. 

 

(2) Die Beiträge sind durch die Mitglieder selbst oder durch die Fanclubs als Gruppenzah-

lung (Grundlage dafür: Namensliste) bis zum Ende des zweiten Quartals eines Kalender-

jahres zu entrichten. Auch bei Eintritt innerhalb des Kalenderjahres ist der komplette Bei-

trag zu entrichten. 

 

(3) Der Verein kann zur Förderung seiner Zwecke Spenden einwerben oder entgegenneh-

men. Die Verwendung der Spenden orientiert sich im Rahmen des § 2 an dem vom Spen-

der genannten Zweck. Ist dieser nicht näher definiert, so ist der Verein berechtigt, sie nach 

eigenem Ermessen im Sinne von § 2 zu verwenden. 

 

 

§ 7 Kassenprüfung 

 

(1) Die satzungsgemäße Verwendung der Mitgliedsbeiträge sowie der sonstigen Einnah-

men des Vereins wird einmal im Jahr im Rahmen einer ordentlichen Kassenprüfung ge-

prüft. Die Kassenprüfung erfolgt durch einen oder mehrere von der ordentlichen Mitglie-

derversammlung gewählten Kassenprüfer. Die Kassenprüfer haben auf der auf die ordent-

liche Kassenprüfung folgenden ordentlichen Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. 

 

(2) Eine außerordentliche Kassenprüfung erfolgt, wenn eine solche von mindestens zehn 

Prozent der Mitglieder gegenüber dem Vorstand beantragt wird. Die Kassenprüfer haben 

auf der auf die außerordentliche Kassenprüfung folgenden Mitgliederversammlung Bericht 

zu erstatten. 

 

 

§ 8 Organe 

 

Die Organe des Vereins sind 

(a) die Mitgliederversammlung und 

(b) der Vorstand 

 

 

 

 



§ 9 Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung ist oberstes Beschlussorgan des Vereins. 

 

(2) Einmal im Geschäftsjahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der 

alle Mitglieder vom Vorstand unter Angabe der Tagesordnung sechs Wochen im Vorfeld 

schriftlich einzuladen sind. Die Einladung erfolgt per E-Mail, sowie durch die Veröffentli-

chung auf der Internetseite des Vereins und ggf. in weiteren Medien. 

 

(3) Der Mitgliederversammlung obliegt die 

(a) Entgegennahme der Berichte des 1. Vorsitzenden, des Kassenwartes und der Kassen-

prüfer, 

(b) Entlastung des Vorstandes, 

(c) Wahl des Vorstandes auf ein Jahr, längstens jedoch bis zur nächsten Mitgliederver-

sammlung, 

(d) Wahl von mindestens einem Kassenprüfer, 

(e) Festlegung der Beitragsordnung für das Folgejahr, 

(f) Änderung der Satzung, 

(g) Entscheidung über eingereichte Anträge, 

(h) Auflösung des Vereins. 

 

(4) Anträge auf Satzungsänderung sind dem Vorstand spätestens vier Wochen vor der Mit-

gliederversammlung schriftlich bekannt zu geben. Der Vorstand muss prüfen, inwieweit 

die Anträge mit der bestehenden Satzung vereinbar sind und, sofern diese mit der Satzung 

nicht vereinbar sind, auf der Mitgliederversammlung Bericht erstatten. Alle gestellten An-

träge werden im mitgliederinternen Forum veröffentlicht. 

 

(5) Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom Schriftführer und 

dem Versammlungsleiter zu unterschreiben ist. Ersatzweise ist die Unterschrift auch per 

Zustimmung in E-Mail-Form gültig, sofern diese E-Mail allen Vorstandsmitgliedern be-

kanntgemacht wird. 

 

 

§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 

(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen werden, 

wenn der Vorstand dies mit einer 75 Prozent Mehrheit beschließt oder mindestens 25 Pro-

zent der Mitglieder des Vereins dies beantragen. 

 

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss spätestens einen Monat nach An-

tragstellung einberufen werden. 

 

(3) Angelegenheiten, die in einer ordentlichen Mitgliederversammlung behandelt und 

durch Beschlüsse verabschiedet worden sind, können innerhalb von sechs Monaten nach 

dieser Sitzung unter den selben Rahmenbedingungen nicht Anlass zur Einberufung einer 

außerordentlichen Mitgliederversammlung sein. 

 

(4) Für die Einladungsformalitäten gelten dieselben Regelungen wie für die ordentliche 

Mitgliederversammlung, jedoch mit der Maßgabe, dass Tagesordnungspunkte einer außer-



ordentlichen Mitgliederversammlung nur solche sein können, die zur Einberufung geführt 

haben. 

 

 

§ 11 Versammlungsablauf, Abstimmungen 

 

(1) Jede Mitgliederversammlung, gleichgültig ob es sich um eine ordentliche oder außeror-

dentliche Mitgliederversammlung handelt, ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene-

nen Mitglieder beschlussfähig. Sie wird von einem der Vorstandsmitglieder geleitet und 

durch einen Schriftführer protokolliert. 

 

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gülti-

gen Stimmen, sofern die Satzung keine andere Mehrheit vorschreibt. Stimmengleichheit 

gilt als Ablehnung. 

 

(3) Abgelehnte Anträge können innerhalb von sechs Monaten inhaltsgleich nicht erneut 

eingebracht werden. Ausnahmen können durch den Vorstand beschlossen werden, sofern 

eine Änderung der Rahmenbedingungen dies als geboten erscheinen lässt. 

 

(4) Satzungsänderungen bedürfen stets einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen 

gültigen Stimmen. 

 

(5) Zur Vereinsauflösung bedarf es der Zustimmung von mindestens 75 Prozent der anwe-

senden Mitglieder. 

 

(6) Stimmberechtigt sind nur anwesende ordentliche Mitglieder. 

 

(7) Stimmberechtigt ist jedes Mitglied über 16 Jahren, wenn zum Zeitpunkt der Abstim-

mung kein Beitragsrückstand oder sonstige Zahlungsverpflichtung gegenüber dem FanRat 

vorliegt. Ferner muss das Mitglied zum Zeitpunkt der Versammlung über eine mindestens 

dreimonatige Mitgliedschaft im FanRat verfügen, um abstimmungsberechtigt zu sein. 

 

 

§ 12 Wahlen 

 

(1) Die Wahlen zu allen Vereinsorganen finden öffentlich und per Handzeichen statt. Ge-

wählt ist grundsätzlich der, der die meisten Stimmen erhält. 

 

(2) Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt, nach der Versammlungseinladung bis zwei 

Wochen vor der Versammlung per E-Mail einen Kandidaten vorzuschlagen. 

 

(3) Abwesende Mitglieder können nur gewählt werden, wenn sie zuvor gegenüber dem 

Vorstand erklärt haben, das Amt anzunehmen. 

 

(4) Jedes Vereinsamt beginnt mit der Annahme der Wahl und endet mit Abberufung (Aus-

scheiden aus dem Vorstand), Tod, Rücktritt oder Neuwahl. 

 

(5) Bei Ausscheiden eines Amtsinhabers vor Ende der Wahlperiode kann vom Vorstand 

ein kommissarischer Ersatz eingesetzt werden. 



 

 

§ 13 Vorstand 

 

(1) Der Vorstand besteht aus 

(a) einem 1. Vorsitzenden, 

(b) einem oder maximal zwei stellvertretenden Vorsitzenden, 

(c) einem Kassenwart und Vertreter, 

(d) einem Schriftführer und Vertreter. 

 

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstands, 

darunter dem Vorsitzenden oder einem stellvertretenden Vorsitzenden, gemeinschaftlich 

vertreten. Die stellvertretenden Vorsitzenden sind gehalten, von ihrem Vertretungsrecht 

nur bei Verhinderung des Vorsitzenden Gebrauch zu machen. 

 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von einem Jahr, 

längstens jedoch bis zur nächsten Mitgliederversammlung, gewählt. Jedes Vorstandsmit-

glied ist einzeln zu wählen. Der Vorstand bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung des 

nächsten Vorstandes im Amt. Der Vorstand führt die Geschäfte der laufenden Verwaltung 

selbständig. Die Willensbildung im Vorstand erfolgt durch Beschlussfassung. Beschlüsse 

bedürfen der Mehrheit der Vorstandsmitglieder. Bei Rücktritt des Gesamtvorstands oder 

Mangel an nachrückenden Ersatzmitgliedern ist innerhalb von vier Wochen eine außeror-

dentliche Mitgliederversammlung einzuberufen und eine Neuwahl durchzuführen. 

 

(4) Der Vorstand informiert seine Mitglieder regelmäßig über aktuelle Themen schriftlich, 

per E-Mail oder über die Vereinshomepage. 

 

 

§ 14 Auflösung des Vereins 

 

(1) Bei Auflösung des Vereins erfolgt die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des Auflö-

sungsbeschlusses amtierenden Vorstandsmitglieder. 

 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen oder steuerbegünstigten 

Zwecks fällt das verbleibende Vermögen des Vereins an den Fußballjugendbereich des 

Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e.V. bzw. dessen rechtlichen 

Nachfolger, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

§ 2 zu verwenden hat. Der Beschluss über die künftige Verwendung des Vermögens darf 

erst nach Einwilligung des Finanzamtes in die Vereinsauflösung ausgeführt werden. 

 

 

§ 15 Inkrafttreten der Satzung 

 

Die Satzung tritt mit Beschluss durch die Mitgliederversammlung in Kraft. 

Diese Satzung entspricht dem Stand des Beschlusses vom 06.02.2016. 

 

 



Änderungen 

 

Am 06.02.2016 wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung §1 Abs.3 der Satzung 

verändert. Es wurde die Verlegung des Sitzes durch Bindung des Vereinssitzes an den 

Wohnsitz des 1. Vorsitzenden beschlossen. 

 

Alt: (3) Der Verein hat seinen Sitz in 38126 Braunschweig, Warburgweg 3. 

Neu: (3) Der Verein hat seinen Sitz am Wohnsitz des 1.Vorsitzenden: 38165 Lehre, 

Oheweg 2. 

 

 


